
Bedeutet Jugendarbeit nur noch Gewaltarbeit?                                               Jantz 
  
Interkulturelle und geschlechtsbezogene Kompetenzen für Jungen und Mädchen unterschiedlichster 
Herkunft 
 
In Zeiten knapper werdender Mittel auf der einen Seite und Zuspitzung sozialer Problemlagen auf der anderen, 
stellt sich zunehmend die Frage, wie Jugendlichen unterschiedlichster Herkunft angemessen begegnet werden 
kann. Die Antwort lautet vielerorts: Gewaltprävention. 
Aber sind Jugendliche heute wirklich gewalttätiger? 
Und wann kann eine Gewaltarbeit überhaupt wirken? 
Werden die Interessen- und Lebenslagen systematisch berücksichtigt, entwickeln Jungen wie Mädchen eine 
Lernfähigkeit, die sowohl im klassischen Schulsystem als auch in der Jugendarbeit untergeht. Es ist jedoch eine 
sozialpädagogische Unterstützung von Jugendlichen möglich, die über die Möglichkeiten einer klassischen 
Einzelfallbetreuung hinausgeht! 
In diesem Seminar werden theoretisch begründete  und praktisch erprobte Zugänge der Sozialpädagogik aus den 
präventiven Bereichen: Jungenarbeit, Mädchenarbeit, Gendertraining, Interkulturelles Training, 
Selbstbehauptungskurse vorgestellt und gemeinsam bewertet. Dabei werden zwei rote Fäden verfolgt: 
 
Was brauchen Jungen im Vergleich zu Mädchen? 
Was nützt die deutsche Sozialpädagogik Kindern und Jugendlichen mit einem Migrationshintergrund? 
 
Und daraus folgend: 
 
Welche Interkulturellen und geschlechtsbezogenen Kompetenzen sind in der Sozialpädagogik praktisch 
nötig? 
Inwiefern profitieren deutsch-deutsche Jugendliche von einer Interkulturellen Kompetenz? 
 
Einen besonderen Schwerpunkt nimmt dabei das Konzept der Interkulturellen Jungenarbeit ein. 
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1.2. entwicklungs- und bildungschancen  
 
 
Blockveranstaltung: 
Termine: 10.-11. Juni 2005    und  1.-2. Juli                          Ausweichtermin:  17.-18. Juni 
 
Vorgespräch: 5.5. 2005 um 13:00 Uhr 
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